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Die „Laibacher Ic i tung" erscheint, mit Ausnahme
der Sonn- und Fcicrlage, täglich, und kostet snmmt
den Veilagcn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g i i st.,
h a l b j ä h r i g 5 st. 50 kr., mit H r euz b a nd im Volnp-
toir g a n z j . 12 fi., h a l b j . <l st. Fnr die Znstcllung
in's Hans sind h a lb j , 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter Kreuzband uud
«cdrucktcr Adresse 15 fl., h a l b j . 7 fl. 5U kr.

I u s c r t i o n s g e b ü h r für cine Garmond-Tpalt« n-
zeile ober bln Raui» derselben, ist fl'lr l malige Tin^
schciltuug <l kr., für 2malige 8 kr., für 3malige l f t kr.
u. s. w. Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-
stämpel per 30 l l . für «in« jedesmalige Einschaltung
hinzu zu rechnen, Inserate bis 10 Zeilen losten 1 st.
90 kr. für 3 M a l , l st. 40 lr. für 2 M a l und 90 lr.
lür i M a l (mit Inbegriff des InsertionSstümpelS.)

Amtlicher Theil.
W c r am Allerhöchsten kaiserlich königlichen Hoflager
Ml! ernannte außcrordcnlliche Gesandte nnd l>evoll>
mächiigtc Minister der vereinigten nordamerikanische»
Freistaaten. I . G l a n cy I on cs . hat am 14. d. M.
die Ehre gehabt. Sr., r. k. Apostolischen Majestät sein
Beglaubigungsschreiben in besonderer Audienz zu über-
reichen.

. , ? " IusliMilMcr hat dcn Gerichts < Adjunkten
des Konutatgerichlc^ zn Nima . Szombath. Anton
H l a ^ . c , c l , zum Nath^selrciar nnd S'aalsm.wall-
Snbsttluien bei dcm '̂andesgcrich!e zn Kaschau er.
nannt.

Der Iustizmiuister hat den Osfizlaleu des Obcr<
laudrsgcrichtes in Oedcnburg. F^n^ Steckelhu«
l ' f r , zum Hilfsämter-Direklions'Adjnnklen «xlii,
xllllml! bei dcm ^anocsgcrichtc in Oedcnbnrg er>
nannt.

Der Minister für ^uüus nnd Unterricht Hal den
Suppleulcu am Emmborcr Gymnasium, Anton
V a r t k o w ö k i . M i wittlichcn Gymnasiallehrer mit
vorläufiger Verwendung desselben an der glnaunlc»
Lehranstalt crnannt.

Internationale Telegraphen - Kon-
vention.

( F l' l t s l ft » ll >?.)

Art. ^. Das Orig'nal der zn befördernden De-
p.-schc mnß leserlich nnd in solch n Zeichen ni.dclge>
schli.ben s,i». welche dic telegrapbischm Apparate
nnrderzu^cbcn im Stande sind. Dicselvc muß dent<
lich nnd in cincr Vllftäüdlichcn Spiachiveisc al'̂ e>
fai)t sein.

Sic darf weder WortZi lsammen^' l 'nn^en, noch
,ma,cl'rä'nch!ichc Konstruktionen, noch Al'fürznn^cn ent«
halten.

Obenan muß die Adresse stehen, mit der etwai»
qen An^abc über die Art der Weiterbeförderung von
der letzten Teleqraphen-Slation; da,m fol^t der Tett
nnd am Schlnssc die Unterschrift und eintretenden
Falles die Veqlandignng der Unterschrift.

Dic Adresse mnß den Ompfan^r nnl» den Auf-
enthaltsort desselben so deuilich bezeichnen, daß dar»
nbcr keinerlei Zweifel entstel'sn. Dic Folgen einer
nnqenanen oder unvollständigen Adresse hat der Ab-
sender zu tragen. Derselbe kann die nachträgliche
Vervollständigung einer nnznlänglichen Adresse nnr
nnler Auflieferung und Bezahlung einer ncnen De>
peschc beanspruchen.

Dem Al'ftndcr ist gestaltet, seiner Unterschrift
cinc beliebige Vcglanbignng hinzuzufügen.

Art. !). Dic Depeschen zerfallen in folgende
Gattnngl-n:

1. Staats» Depeschen, d. h. Depeschen, welche
von dem Slaats >Obcrl)anptc. d,n Ministern, den^
Höchstkommandircilden der ^<,»d. nod Seemacht nnd
dcn ^iolomatischcn od^r Konsnlar. Agemen ocrjenigcn
Negicrungen aufgehen, welche den gsgenwärtigen
Verlrag al'grschlosftn haben, oder demselben nachlrä.;.
lich bcitreten.

Die Bevorzugung bei der Vefördernng u»o die
übrigen nachstehend ansgsfnhrlcn Vergnnslignngcn der
Slaatö ' Depeschen sollen iiu ganzen Umfange, aber
unter Vcding der Neziprozilät. a»ch auf dic Staats«
Depeschen derjenigen Staaten ausgedehnt werden, mit
welchen eine oder die andere der lontrahirenden Par«
lcicn l'esonderc Telcgrapben . Ftonventionen abgeschll's»
sen H.N, l.'der <twa noch al'schliepc» soliie.

Die dipll'nnttische» D'pl-schell der lU'ligel, Mächte
lvcrden wie Depesche» van Pl-watpsrsonrn l'etrlichtct
nnd behandelt.

2. Dienst > Depeschen. welche sich ansschliepUch
anf den iiucrnalionalcn Tellgraphendienst bszishen.
oder dringende Maßregeln, oder schwere Unfälle anf
den Eisenbahnen betreffen; endlich

A. Privat» Depeschen.
Art. 19. Staat»?«Depeschen konncn in jcdcr bc>

lilbigcn Sprache abgefaßt werde», müssen aber in

den Ländern, wo diese Schriftzeichc,, die allgemein
gebräuchlichen sind, mit lateinischen Buchstaben ge-
schrieben sein. Sie können <n Chiffern geschrieben
sein, die aus arabischen Zahlen oder aus gewohnli»
chen alphabetischen Vuchstabeuzcichen bestehen können.
Sic müssen von dem Absender alö Staats'Depcschell
bezeichnet und mit dessen Stempel oder, Siegel ver>
sehen werden.

Art. 4 l . Priuat'Depeschen werden bci allen
Sationen in deutscher uud in französischer Sprache
zugelassen. Diejenigen Stat ionen, welche Depeschen
in noch anderen Sprachen aufnehmen, werden beson»
ders nambaft gemacht.

Die Anwendung der khiffernschrift iN nicht gc>
stattet- es soll jedoch ,rlalll>t sein. dic Börsenkurse,
Warenpreise x . )c. unter deujenigfn Veschra»knugen,
welche jede Regierung zur Abwendung von Mißbräu»
che» für uöthig erachtet, in bloßen Zahlen zu be«
fördern.

Die Privat» Depeschen müssen in den rändern,
wo lateinische Auchiiabeu allgemein gebräuchlich sind.
m ocrarligen Vnchstaben geschrieben sein.

Dillist'Depeschen. welche zwischen den Vorstän»
den der Zentr^I'Vcrwaltungrn gewechselt weroen, kön>
nen chiffrirt sein.

Art. 12. Privat »Depeschen, deren Inhal t gegen
die Gesetz verstößt, oder aus Nüclsichlsn der öffent»
lichcu Sicherheit, oder der Sittlichkeit für unzulässig
erachtet w i rd , können von dcn Telegraphcnstalionen
sowobl am Aufgabe' als am Veslimmuugsoric zurück»
geloicscu wcrocn. Der Rekurs geg,n eine derartige
Onlschlicßiiüg muß au diejenige Ztntralvcrwallung
anichtet N'lidcn. welche der Sta t ion, ucm ver die
Ziirllcku'elflllig ausgeht, vorgesetzt ist. Gegen dic
Eülschcidling dieser Zentral - Vlrwalwna, findet lil,e
weitere Vernfnna. nicht Sta i t . Der Zentraluerwal.
lnng eines jeden Staates bleibt I»ie Vefllgniß vorl»e>
hallen, die Beförderung aller Dep.schcn zu untersa»
gen, die sic für gefährlich hält. Wiro cinc Depesche
erst nach ocr Annahme zurückgewiescu, so muß der
Absender von der Zurückweisung, unverzüglich in Kennt«
nist geseht werden.

Feuilleton.

Expedition der k. k. Fregatte
„V^ovara."

UlU^- drin Konlmodore V^ron von Wiillcislorf-Urbai,-.

C h i n a.
^<t. D ie I „ s c l P „ y , , i p e t i n t Archipel der.«arol i»e, l .

" " » f meine V ü t l um einige jlMge Kokosnüsse zuni Tr in-
kln. ricf drr Phlegmatische Herr der Hütte einigeWorte in
bc» Wald, cinc Antwort erschallte und bald daianf kamen
kichernd und scherzend einige jnngc Mädchen »nd brach,
ten das Gewünschte frisch vom Vmimc gepflückt, und
Alldem noch einen langen Znckerrohrslengel und eine
srisch ansgliisftnc Zin^ibenvnrzel. Das ivaien die
Erfrischungen, die mir unter vielem i'achen und al!cr
lci Vcmerknngcn, die ich leider nicht vcrstandcn, von
dru wenig scheuen, fast iu voller (5'va'c«tracht vor uiir
stehenden Waldlindern gereicht wurdeu.

Zivei kleine Spiegel < die ich luitgebracht, waren
dic Vclohnnng der Mädchen und vermsachttn die ans-
gelasss„stc Freude. Der ^eiz der Iugl'nd war diesen
?latnrkindern nicht abzusprechen, abcl tropdem mag
ich sie nislM u,'l-ni.)er als l)ül'»'ch nsuneu.

Da ich schcn woll le, aus welche A>t die (5inge>

bornen hier die Kokosnuß öffnen— die Nikobarcnscr
öffnen sic durch eiuen Hieb mit der Säl'clkliugc in
freier Hand — so bat ich den phlegmatischen Kerl.
der sich nicht rühren woll le, pamomimisch um dicsc
Gefälligkeit. Er kroch in die Hülle, brachte einen
oben iu eine scharfe Kante zugeschnittenen dicken Stock
hervor, stccktc denselben in dic Erde und löste »u»
die grüne Faserhülic durch Aufschlagen der Nuß auf
die Schneide deS Stockes ruu?um ab. Als lr aber,
»m die hl'tte Schaalc der Nuß zu öffnen, meinen
geologischen Hammer begehrte, da nahm ich ihm die»
ses Geschäft, das er sonst wohl mit eiuem Steine
versieht. gerne ab, deuu dabei konnte ich nichts Neues
mel,r sehen. Die Nüsse warcu fast doppelt so klein,
als die nikobanschcn. aber ihr Wasser fand ich viel
süßer und wohlschmeekcndcr.

Ich septc meinen Weg fort und kam zu emer
Art Schupfe», unlei dem vier Eingeborne an einem
Kmw zimmerten. Die Aerte, oder eigentlich H '̂ckcn.
dcren sie sich zum Ansböhlcn des Vanmslalnineö b^
dieuleu. w^reu einfache eun'pälschc Hobeleisen, schicf
ablleliend an eincm hölzernen S t i l festgebunden. Zwei
weibliche Wl-ftu leiDeteu dcn Männern Olseliichaft.
sic hatten, wie mir schicu. fnr Essen und Trinken zn
sorgen, und amüsirttu sich und dic Mäuncr durch
Spiclen auf einem aus cincm Rohr verfertigten lla>
liiist'äbnlichcn Instrumente, dcm sie allc möglichen
nnmuslkalischen Töuc cntlockteu. Das pri'uitive ^la>
riüet wurde mir mil Vergnügen um einige Zigarre»
überlassen.

AIs ich zu Dr. Cools Hüttc zurückkam, fand ich
dic Gesellschaft ansehnlich vermehrt, bcsol'oers Weiber-

volk hatte sich eingefunden. junge Mädchen, die vor
dein Zoologen aus kleinen umgehängten Säckchen die
Anobentc anskramtcn. welche sie an diesem Morgen
während der Ebbezeit auf den Korallenriffen an Fi»
schcn. Muscheln. Trebang u. s. w. gemacht hatlen.
die al>cr auch iu sehr unzweideutiger Weise von den
Fremden einen anderen, weniger mühsamen Verdienst
erwarteten, an den sie durch die Wallfischfahrer-Vc«
sapungcn mehr gewöhnt zu seiu schicuc», als an de»
Verlauf ihrer auf deu Korallriffs» gesamiuelten Dc«
Ilfalesseu und Nariläteu. Die wcil>llchc Aeoölkerung,
glaubc ich. übcrwl'sgt auf Puynipet die männliche um
c!u Vcdeulcudcs. das läßt sich wcuigsseus aus der
i/cichngkcit schließen, mit welcher die hier ansässigen
Enroi/acr zu Frauen komme», uud nicht bloß zu eiuer,
sondern wie uns mehrere dieser Abenteurer offen er̂
zählten, zu 3 , 4 , ö Frauen zu gleicher Zeit Wi r
halten Gelegenheit, mehrere Sprößlinge solcher (5l,e„
zu sch.u. junge Bursche, deren Valcr ein Weißer
,i>n-. >lnd fanden in orn Gcsichtszügcu dcr clwas
lichteren Hautfarbe dieser Mischlinge' cinc auffallende
Aebullchlclt nut dcn Tagalen auf ^nzcm die eben
auch nichts anderes sind, als ,inc M i s c h t e aus
malay'ichen uno weißem Vlme.

Da niau uns wegen Schweine». Hübuer,,. V . "
naucn und Hams, die wir eintmlschen'wollten. an
den Häuptling Des Roan «iddi-Stammes selbl! wies.
als dcn. durch dcn allcin es möglich sei. einige frische
^ebeusmiltcl zu bekommen, so l'iachen wir anf nach
rcr wtitcr im Inneren der Insel am «Frischwnssci'
sinssc" oder Noan ^iodi.FInssc liegenden Vchausnng
des Häupllings. (Schluß folgt.)



«I»
Bei S w a t s »Depeschen steht deu Telegraphen«

Stationen eine Kontrolle des Inhaltes nicht zu.
Ai t . l 3 . Alle Gebühren, ohne Ausnahme, sind

von dcm Absender zn cntrichtcn.

, Art. 14. Die hohen kontrahircnden Parteien
nehincn für die Bildung dcr Tar i fe , aus denen dic
intrrnatio»alc Taxe sich zlisammensetzt, folgende Grund'
lagen a n :

Vrun>ll lgen.
(».l'ichnü sl,r ciii! Zuschlag für jede

(ßutferuullst Dl̂ 'ssche voll 1 U'litlr.ü lu
bi.' i>» 20 Wl'rtei, Worte

- in Priußcn in Belgien nnd Frankreich A ^ « A l ̂  ̂
3 , " "

^ I ^ ^ ^ ^ _. ^. .̂ ! ^
,̂  ,,̂  <<> ^ ,1) ,,ss ' < ^ ̂

M e i l e n K i l u m c t c r ! !
I voil 1 l'iö 1<» ciilschlicßlich , von l b>s UN) einschließlich — l 2 1 50 ^ 6 - 7 5

l l '.'̂ 'ü mebr als l N — 2.1 einschl. von uiehr als l 0 0 — 250 cinsch! — 2^ 3 12 l 50
l l l « ,. „ 2 5 - 4 5 ,. « ,. « 250— ^ ' 0 ,. 1 l> 4 50 - l« 2 25
<>' ,. ., . . 4 5 — 7 0 « » « ,. 4 5 0 - 7 0 0 .. l l « (i 24 3 -
V „ „ ,. 70.-100 „ i .. « « 700-1000 ^ 2 - 7 -"0 , — 3 7 3

Vl ., .. „ 1 0 0 - 1 3 5 „ « .. „1000—1350 „ 2 , 2 9 - l li 4 50
VII „ ., „ l 3 5 . 175 , '. n « 1350 -1750 „ 2 24 !0 50 1 12 5 25
VIII ,. „ , . 1 7 5 - 2 2 0 „ . . . . „ N50 —22»0 .. 3 <> l2 — l >« 6 —

lX « „ ., 220-.270 „ ! ,. « „ 2 2 0 0 - 2 7 0 0 .. 3, 1 8 l 3 , 50 1 2 4 , 6 7 5
X .. ,. „ 2 7 0 - 3 2 5 .. „ ,. ^2700—3250 „ 4, — l5 — 2 —! 7 50

Nichtamtlicher Theil.
(Korrespondenzen.

G r a z , ! 6 . Februar.

/ Es ist jedenfalls cin schönes Vorrecht unseres
gebildeten Zeitalters. allch den» Handwerkerstände. bei
dem man in der Regel ein reales Wissen zu suchen
nicht gewobut ist, Gelegenheit zu geben, mit der n>c.
chanischcn Erlernung eines Berufsfaches auch eine»
gewissen Grad wisseuschasllichcr Vorbilduug zu ver<
l'iilden nnd so das E i leinte lüil einer tieferen Einsi.bt
in dessen Wesen auf einer sicheren Grnndlage zu be>
festigen. Gin Insti tnl ^n einer derlei N'eitere» Aus-
bildung der Handweiks < Lehrlinge werden w i r , wie
unsere ^andeszeilung berichtet, in »ächsler Zeit schon
wirksam seben. und die Tbäligkcit unserer'Handels'
uno Gelrerbelamilicr ist es. welche es möglich „lachte,
daß die Geldmittel, welche der Industrie« lind Gewerbe»
verein zur Organisming einer förmli^I'fl, geiverbliche»
Handwerker'Sonntagss^llle anzubringen nicht in der
^'aqe war . lxrbligescimfft wurden und in Folge dessen
nuu der von dem Industrie »Vercinc .cnllvolfcue Plan
für diese Umerrichisauslalt zur Auvführnng lommcn
soll. Gelebrt wird daselbst werden: Freies Hanr^
zeichnen, Nechnen. Schreiben, Eprach' nnd Naliolehre,
(.sl'sinie. das ^'ötl'igste ans der Oeoinetrie m V^rl ' i i ! '
dnn.^ mit dem Fachzeichne». Handels« und Gewerbe^
Geographic N'bst Warcnkunde und in 2 Sommer,
monaten dic Anleitung znr gswerblichen Vnchführnng,
Hkeiu Lehrling soll freigesprochen werden. der diese
Schule nicht ftriLig uud mit gulcn, Erfolge besucht
l'at. Der Religionsunterricht wird denselben wie bis>
der in ihren Pfarren erlbeilt werden.

W>c sebr ein durch nichrerc Jahre andauernder
ssründlicher Religionsuuterricht jener Gattung jima/r
^eute uotli tbut, welche, um einem ^cbeu^beilifc zu
folgen, den Selmlnnlerricht oft verlassen müssen, wcuu
sie dessen am meisten bednntig sind, h<tt uns neuerlich
die am 10. d. M . bei dem biesigcn Laudesgerichte
statlgefuudeue Verhandlung gezeigt, welche siegen Job.
H. und Fran^ E. geführt willdc. Dcr Eiste, ein
Vnlschc von IN I a l nen , hatte mit tuhisM Ueberle«
s^ung in versä'iedeuen Z-itiannien zwei Mordthaten
vollbracht, sich der Brandlegung schnldig gemacht und
deide Morde einem ^an^ Schuldlosen aufgsl'ürdsl.
Die T r i t t seder zu diesen N:>N)attn w.ncn wcnigc Gnl>
lcn gewesen, in deren Ä<siy sich Johann H. halte
seyen wollen, um cs im W'rtlisl'ause uud belm Spiele
duräiznbringen. Der Zweite, der des Vcrbrech.-ns der
Mitschul? am 3iaubmorde angeklagt war. stsht im 17.
^'eblnsj.ibre. und sowie jetzt des Mörders Helfcrsbelftr.
war er sebon !m frnhesteil Knabenalter dessen Vcrbün.
deter bei Tiebstäblen giiresen. Eine verwalirlosle Er>
ziel'ilng l'aüe diese n»ft!ige Katastropbe vorbcr.i l l t.
Io l '^nu H. wurde ^n l.^jabriger nnd Franz (5. zu
10jälriger ,'chwcrer ^teikeistrafe vernrlbcilt.

Dev f.iN'olische Frausiivercili beabsichtigt iu den
uäel'Nln^ Monatlu zum Besten seines Fonles eine
Wohltbatigleits. Lotterie zu veranstalten, der es um
dcs edlen Zweckes willcn gcwig nickt au Tlieilnabme
fehlen wird. wie duß m den vergangenen Jahren stcls
dcr Fal l gewesen.

Der Fasching schreitet hier lnstig vorwärts. Der
Juristen, sowie der Handlnng.i. B .u i . wclel,'letticrenl
eine öffentlichr Mll>lkprolie v^ransging, fiele»'beide
heiter und glänzend ans; die Ncdontcn st„d zahlreich
besucht, und dic stabilen Ressource. »>nd anderweitige
Privat« Tanzumerballungcn nebmru die Gr.i;sr Fa-
shionablcs volianf iu Anspruch. — I m N,eater ga.
stittc drei Ma l mit vielem Veifallc dic Hof . Opern.

sä'na/rin Weis , eine Tochter der schöneu Steiermark.
als „A^uzelia«, «Nosinc" und „i!ucrezia Borgia" .

Morgen sollen dic Veraihllngcn über den Sta>
tuten > Entwurf fur de» geivcrl'lichen Anshilfskassen'
Verein zum Abschlüsse lommcn.

2 v i e n , 17. Februar.

55 Nach den heute liier eingetroffenen Pariser
Nachritten nnterliegt es wohl keinem Zweifel mehr,
wir werden wieder Honfe>enzen haben. Objekt der-
selben werden die ucucstcn Vorgange in den Donau-
finstenihllmern s.in. Der «Monitenr" bezeichnet zwar
nur die Wahlrrsnltaie in der Moldau u»d Walachei
l'I»; den Gegenstand del mnen ztonfersuzlN. unstreitig
wiro aber auch die VercinigKNg der gesetzgebenden
Körper in Betracht gezogen werdcn. Denn es wäre
in der Tbal selisam, wenn »lall den ersten geringeren
Schutt iu dcm Bestreben, die Union zur Thatsache
zu mache», vor die Ko»f<rcnzen zöge, einen Schritt,
ivllcher durch die MangelhastigtVi! des Oi^ainsirnngs'
Statnles dieser i'än^cr iveuigstcns noch cmen Schein
des )i^1,tci? fin sich l,>al, »,'ähvcnd man den zwcitcn
writ willknrlichcren und nach dem Osganisalionsstlitute
illegaler<n Schult, dic Veieinignng der gesetzgebenden
Körper< unbeachtet ließe. Als Trrmi i l fiir das Zu<
sammeliticten l'cr ^olifeieilzeu wird der 28. Februar
bezeichnet' doch ist dieß von untergeordneter Vede»>
tnng gegenüber der Thalsache, daß die ^oiiftrcnzcn
überhaupt neuerdings zusanüncntrclcn. Auch dürfte
hilrnbcr lall», noch etwas Bestiminlcs zu uleldcn
inöglich sein, da d>c Eröffinuig vor der Ankunft Fuad
Pascha's abhängig gemacht wurdc.

Aus uuserev Börse hat dic Verbreitung dcr hier
gcmachtsn Mittheilungen cine momentane Erhöhnug
lind Besserung 5sr S<immun>i zur Folge. Dics.s Nrsul'
tat war aber weniger der Anoftuß eines allgemeinen
Vertrauens m das Hcilblii'gcnde von Konferenzen über'
Haupt, sondern entsprang vi'lmehr ans dcr nionien»
tanen Si luat ion. Die Nachrichten ans den Fürsten-
thümcru hattell uamlich dic Bcsorgnii) hervorgerufen,
daß sich daselbst ein ueucr cu^u,', l'l-ili bilden möchte,
noch cyc man den ersttn in Ital ien vollständig vcr«
wuildeu hä'ttc. Bei der eigeuthilnlliche» Art, in welcher
die Donallfüistentbütner. Angclegcnbeil i» letzlcr von
übe,rheinischer S^'te mehr als cin Ma l betont wurde,
crschieu diese Aüff.'ssung allerdings nicht ganz ungc>
rcchlfrrligi. Dlc Proklamaiion der ^oüferenzen nahm
nun vor A l l lM dcr Börss diesen ncucn A lp , dcr allf
il?r lastete. oon dcr Brust. I m Ucbrigeu waren dic
Erfolg»', welchc von dcr Börsc unicr deu Allspizien
dieser Stinuuung l l runqrn werden konnten, nur sebr
bcschcideuc uud die Kmsc zeigten unr eine unmeiklichc
Neigung zuin Besseren, Was die Situat ion im Uebri»
gen bl l r i f f t , ist sic scit aä't Tagen u»vcrändc>t die»
s.lbc- mail hält die Angelegenhc ten i» einem Ueber»
gangostadium, welcheni gegenüber Finch! nnd Hoff«
nnng sich gleich berechtigt hallen.

Herr von Wertber. dcr ucuc lönigl. pr.ilßischc
Gcsaudlc an, biesigcn Hofc, ivlirdc mit vieler Be>
stimmtheit in diesen Tagen liier erwartet, Graf Flem»
ming. welcher bisher dic Geschäfte dcr Gcsaudtschafis-
k.nizlei geleitet hat. nnd sich demnächst über Berlin
nach Karlsruhe begsbcn iv i rd. inacht bereits seine Ab>
sclüedsvisite und cs war dessen Abreise ursprünglich
fnr morgen festgesetzt. Au die Ankunfl des Hrn. von
W'Nber knüpfe» sich reiche Hoffnungen in Beziebunn
li»f die konsoüdirleren Verbällnissc zwischen dem dieß«
nnd jeüs'iligc» Kabinele. Abgesehen daooi', daji mit
s. mem Eiüireffl'n jencs leidige Inleilinislikum, welches
nun nur schon zu lange in Vcrtrclung dcr zwciien

deutschen Großmacht am hiesig.cn Hofe herrschte, sein
Enoc erreicht habcn w i rd . so wciß ntan zndcm, duß
Herr von Wcrlhcr uicht nur ciu ausgezeichneter Di»
plomat, sondern auch ein bcsoubcrcr Vcrtraucnsmanll
S r . köuigl. Hol)cit dcö Prinz-Ncgcntcn sci.

Die ucuc Eiscubahngcsellschaft ist mit dcm Akte
der Uebcrgabe vollauf beschäftiget. Die cinzelneu
Beamten. welche mit diesem Akte betraut wurden,
st»d bereits au den betreffenden Stalionen emgetrof«
sen; anch sind bereits Berichte eingelanfeu. welche
eine baldige Erledigung dieser so großartigen Opera-
tionen in kürzester F.ist in Aussicht stellen. Einstivci»
lc» ist die Gesellschaft mit dcm Grasen Montenuowo
wegen Ucbcrlassnng von dessen Palais in Unterhan»
lung gelreten. Das Pa la is , welches zn Bnieanr dcr
G'sellschaft limgcstallet wcrdcn soll, ist vortrefflich
gelegen, indem es in dcr ucuen Eil» vou Wien dem
Palais dcr Kreditanstalt uud dcm ncucn Bankgebändc
gcgenübcr sitnirt ist. Außerdem licgt auf diesem
Punkie, der Frcinng. noch das Palais der (^komptc«
austalt, so daß dic größten Finanz n. Handrlsinstitutc
Oesterreichs »abezu allc sich hier veisammclt befindcn
wcrdcn. Dcr Preis. wcl>.-ber für das Montcnuowo'schc
Palais geso>dcrl >vird, beträgt über 1 ' ^ Mi l l io i l .

Da ich ebcn von den Geld« und HandclsinstilU'
ten Oesterreichs spreche, darf ich auch der noch fchr
jungen, aber sehr hosfüimgsvollen Assrkl<rauzanstalt
der „Anker" nicht vergesse». Die Geschäfte desselben
gewinnen täglich an Ansdchnnng und es wird mir
beinmmt versichert, daß die gezeichneten Summen für
Wicu allein bereits gegen fünf Mill ioucu betragen.
Dieses Resultat muß um so glänzender gcnannl wer«
den. wenn man erwägt, wie gering die Sympathie
für Asscknranzanstaltcn im Allgemeinen hiev noch ist.
Die Wiener Immobilicngeslllschaft hat in diesen Ta»
gen linter dein Titel «Andeuiungcil übcr deu Wir«
knngskreis der Wiener ersten Immobilicngesellschaft"
cin als Manuskiipt gedrucktes Pronlemoria erscheinen
lassen. welche die in fünf Jahren erprobten segeus»
rcicheu Mirklingen dieser Anstalt iu das hellste '̂icht
slellt n»d i» klarcr und leicht faßlicher Weise ansein»
andersetzt, in wclchcr Art dieselben noch gesteigert wer>
Den können. — Ans nnscrrn Journalen wird Ibncn
bekannt scin, daß Hcrr vou Kar. i jan, Vizepräsi»
deut dcr kaiserlichen Akademie dcr Wlssensch.chc», ailf
die Piäsideiilschaft im Allcrthnmsvereinc rcsignirtc.
Als Nachfolger desselben b.zeühncl man allgemein
den Herrn Hofrath i.'cwinsl'y, cincu dcr eisrigsteu
Grünrer und Förderer dieses Iüsiilutes. — Seit acht
und vierzig Sillndru winkte l'irr cln Orkan vc»l»
seltcner Stärke, welcher besonders im Praler vicleu
Schade» anri^tele u»d das Fortkoliimen auf offener
SlrajZc unmöglich inachte. Dabci dauert aber die
».'ahrhaftc Frühlingötempevaiur fort nnd das Eis,
welches von wcit bcr züg> führt werdeu muß. steigt
in Folgc d,sftn sehr im Preise. Dcr Gcsundheit scheint
aber diese Witterung im Allgemeinen uicht zulräglich
zu sein. Wcnu auch die iniprovmrtc» Typhusspitä»
ler, Golt sei Dank, bereilü aufgel'oi'en iverdcn konn-
ten, so ist doch der Krankenstand, besondeis außer
den Spilälcrit, noch sehr groß; Aerzte nnd Apotheker
si,'d uoch immer die Helden dcü Tages. — E. M .
Octtinger der scit ciuigeil Tageu die Redaktion deß
Hliinoristsn führic, ist heute wieder nach Leipzig zu>
rückge kehrt.

O e st e r r e i ch.
Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«

höchster Eütschließung vom 30. Iä»ncr d. I . dem
stäoiischcn Theater in Pcstl) für die Daucr vou vier»
zig Jahren cin ansschließ.nc'cs Privilegium für Aus«
führungcn in dculschcr Sprache allergnädigst zu bc»
willigen geruht, wouach wahrend dieser Zcit eine
Vermehrung dcr gegenwärtig dott bestehenden dclit«
schcu Tbeatcr nnd Areucn nicht stattsindcn darf.

— Ihre Majestäten dcr Kaiser F c r d i n a n d
und die Kaiserin M a r i a A n n a haben znr Nestau«
rirung der Kirche und des Klost.rs der Benediklinc»
rinnen zu S . Pietro di Ehcrso 300 f l . und zn glci>
chcin Behufe für dic Kirche dcl Frasinc bci Pcschicra
2000 i'ire gespendet.

— Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles wur<
dcn die politischen Behörden angewiesen, strenge dar«
anf zu wachen, daß die Eiscnbahniinteriichmnngm
ŝich den Bestimmungen vom N . Seplcniber l d 5 ^
gemäß vor Rechtskraft des Expropriations - Erkennt'
uisscs und Erlag deö Schätznngsbctragcs. keine Ein«
griffe in die zu elpropnircnocn Grundstücke crlailbc».

Italicnisclie Staaten.
T u r i n . I m Namen dcr 35 slndiuischcn A »

geordneten, wclche gcgcn die Anlcihc stimiutcu, ver«
öffcullicheu die Herren Solaro dell., Margarita,
Eost^ di Bealiregard, di Eamber^n'.o, E. Cans,
(vrotti di Eostigliole und E, dc Viry ci,,c Erflävü"^«
worin sic d,n Vorwur f . als hielten sic es mil den
F,c»'den gegen ihr cigeucs Vaterland, mit Ei'tru«
stung zurückweise». Ihnen erschemc es, sagen sil,
wahrhafter Patriotisnuls. sich einen, Anleh.u zu wl«
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Derseheu, das, wcnil es sich bloß um Vertheidigung
)andlc, zu bedeutend sei, »ind ganz andere Zwecke
vermuthen lasse. Durch die Vcrgangcnbcit belehrt
lind durch die in der Kannner gemachten Enthül lun'
;cn auflncrksam gemacht, sci die Nation im Klaren
)arüber, daß rs im Plane ciner Partei liege, daS
Unlchcn mehr deßhalb zu Stande zu bringen, um
l»e!m Ausbruch eines Aufstandes über die Grenze zu
eilen, als zum Zwecke der Vertheidigung des eige^
ucu LaudcS.

G e n u a , 16. Februar. Neuerdings sind hier
30 Nckrutirungsstüchtlinge und Deserteure sammt
mchrercu Studenten aus dem mittleren I ta l ien nach
T w i n durchgereist, um in das dorlige Heer einzu-
treten, wo sie nicht nach früherem Gesetze und Gc.
krauche mchr zurückgewiesen oder festgenommen zu
werden fürchten. Nach dem „D i r i t t o " bilden sich poli-
ti>chc Vcrzwcigniigcn'in Picmont überall unter der
studirendcn Jugend.

Frankreich.
P a r i s , 12. Februar. I n Frankreich erscheinen

vielfache Anzcichcn einer partiellen Handclskrise. Die
unverbältuißmäpig starke Verminderung in den Vahn.
cmnahmcn. scî st ,m Vergleiche mit 185:8. und ras
Zuürömcn müßiger Bclriebskapitalicn in die Keller
der Vank deweisrn schon die Stockung des Verkehrs,
Al ' rr nach glaubwürdigen Bcrichlcn ist die Lage noch
viel schlimmer, als man es voraussehen konnte. 'Große
Häus.r auf dc» bedeutendsten Pläpcu Hal'.» nnige«
worsen. Sofor t vcrbrcilelc sich oae! Mißtrauen ülur
alle Plätte lind es herrsä't ein A la rm, a^o wären
wir in die Krise zurückgefallen.

— Der „Moni teur" füllt fünf Spallen scines
umfangreichen Blattes mit deil Verhandlungen der
pirmontcsischrn Kammern über de>, Gescpcntwl'lrf wc>
gen dcs Anlchcnö. Seme Qncllen sin^dic „Gazetta
ple»lon<e,c". der ,,I»tcpcndc»tc« nnd die „Ovinionc".
Wi r bemerken, daß der . .Mooi lem" »»it l>eso»dcrcr Vor>
licbr bei den Reden eincö C.n'our. eines Mamiani .
eines Broff.r io vcrivcilt, loälnend er die Reden ei>
ncs Solar della Margar i la . c i n ^ Costa dc Veaurc-
gard. »i,,es Eamburzano sehr ün'z — l.l)t>rc inir
mil ciner Z, ile - - abmachl.

(^)rosil»ritn«llicn.
L u » d l i „ . l 2 . F.br. ( P " r I a m e n t s ' V c r <

H a n d l u n g e n v. 11. d. M.) I n der Oberhaus.
S i t i n g beantragte der i'ord iicilrim einen Namens«
""öwl is oller seil l8lU> in I r l and eimordcten Perso«
' ^ » . aber anf ^'ord Derby's Frage nach dsn Grün<
bcn rlnrr so bizarren Forderung nabnl er dic Motion
^.'oid « / " ' " ' ^ 5" 'bmge erwi.dcrlc nuf line Aufragc
M i ' " ^ ^ ^"Ü d^r Kommissiousbnicht »l'cr dic
" u;orga, ! i^ , i^ , vorgelegt wcrdeu soll. sol'ald cr fcwg,
^ n o Hcrbi) verlheidigtc gegen ^'ord Grcy die Mil iz.
^''^ »e jetzt eingerichtet ist, und erkläric bei der Gc.
u'genhsit eine „uncrwarlele Invasion Englands" für
^ " " der „Kopten Uuwabrschcinlichkcilen«, die sich
dc»kcn l i lkl '».

I l u Untcrbalisc zcig! ^'ord Slanlcy anf Montag
die Viübringniig einer B i l l a n , u,i> i» England für
dic indische Ncgicrling Grid aufzulningen. Nach cini<
gen Konversationen über örllichc An^rlcgenhriicn. wie
nber dcn für S lad t . und Inland-Briefe eingeführten
Franr'aturzu'ang nnd über den beschlossenen Bau eines
nelicn Auswärtigenamtes, bei welcher Gelegenheit
^.'ord Palmerstou die Wahl des gotischen oder Iom>
bard gothische» Slnles verdannnte. bringt dcr Solicitor»
General zwei Bi l ls zur Gründung eines Grundblsitz-
gcricht.s nnd Mr . Waloole cinc B i l l zur Verbesserung
der Gcsetzc. die kirchliche Kommission betreffend, ein.

Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , 8. Fsi'niar. Die gestrige „Post.

dnmg" ^ ^ ^ c aus der Kanzlci des «ö-„gs ei„e

c ' , ^ ^ . ^ ^ " ! " ' " ' ^ ' " l > " " ' c h ' der .Kriegsminister
u d ? " " ^ ^ ' " " 'Utt>HIsI'abci der Nr.mc cr>

lomme.ch^ n ' c i . t " . ^ ' ^ ^ " ' ^ " ' ' ^ " ' ' ^ "
ĝ'cittt di'e verordn 7 m i t ' ^ ^ " , n ^

t'lncn wir Ni».^,id,,'>t . . ^"'g<>n ^emellnnqen.
l ' " d'm ^ ' ' ' U ' ^ 7 ^ ' . ? " ' îcg.n.in.ster
^ ' ' u s t " i n n / ^ ' I ' ' " . ^ " s Vjörnftje.na di.scs
('" Torwege ! , ' ' l",'hcr kcincn eigencn Peslhl
zu^'ich K r i ! g , n , . " " ' ^ " ' Iahrcn General V l o ^
" n s . so w i / I ^ ! , . ''' 0l'M'efeI,I,l,al'er dcs ^ m d .
stcr und O b ^ d e s V w " s , 3 !? " ' ^ ' i"^>"ch Ma>inc,»in>.
N " ' »ur dcr Äusfcrügcr d e ^ ' o ^ ? . " " ' ^ ' ' " " " " "
d^s Hccr, wcßh.M' es i.i aUe>> s ! " ' ^ ' ' ' ^ " . . igs an
«Se. Majestät dcr Ko, , ^encial-Ordr^s bicß!
u»d an. E s^'. , ^ ^ ! b e u , n Gnade» befohlen"
b ' ' Nan>c d Dcpa! ' 7 ! ? ' " ' ^ b l « , .roranf
>u^ ist nmn l i cb^ " " ^ ! ' , ^ Wlgte. Der 5ö-
^ r 0ber^efcl,ls / 'd 1 > ^ ^ ^ ^ Grnndgesch.-s.
ö" ^"'.de. und d , . ' ^ ^ ° " " " ^ ^u Wass.r nnd
' " " Nan.en , i l . ""egsmmistcr >n»^<' r'on ihm sei.
^ ' " m»> , , , ' . " ' " ' " " ' ^ " " l'sfchl.-» zu könne». -
^ " . ~ . ^ - » « 1 > ^ " ' ^l^gsini>ustcr GencraIisnn,us,

steht über der ganzen Generalilät und ganzen Arnne
und kann in seinem cigcucu Namen in Disziplinar>
fragen entscheiden.

Donaufürstenthlimer.
Der Korrlspondenz der «O. D. P . " auS I a s s y

vom 11 . Februar cntuchmlu wir Folgendes:
DaS Resultat der gestrigen Sipung der hicsigeu

Nationalversammlung wiro nicht ermaugclu, in (tu»
ropa Aufsehen zn machcu und der Diplomatie viel zu
schaffcu gebcu.

Nachdem eine Kommission zur Abfassung einer
Adresse nls Antwort der Asscmblcc auf dic Votschaft
dcs Fürsten und einer Dankadrlssc au dic »Brüder
jeuscitS deö Mil lkoff" ^) ernannt worden war, verliest
Herr Gogolnitschauo als Ncfcrcnt del Kommissiou,
diese Ac>rcssc.

Der S inn derselben ist der, daß die Vrüdrr
jenseits des Mil lkoff durch die Wiederholung dcs denk-
würdigen Altes der moloau'scheu Naliou vom t l . Jan»
ncr durch die Ernennling Alexander Johann I. anch
zum Fürsten dcr rumäuischeu Lander (xl,in i-umi,-
nitlxl:«) über alles ^ob erhaben ihren Patriot ismus
und Eüchcitssinn bewährt Halm,, und die National»
Versammlung dahcr dcm Fürfttu jet)t dic Bitte unter,
breite i „bcioe Asscmbll-cn nach Zolschaui zu berufe!,,
„um dort gemeinsam die große Aufgabe, die sie zu
«erfüllen haben, zu lösen, dcn Grundstein zum Auf.
„ l 'au dcs rnmänischen Nliches zu legm, um endlich
„dic Union thatsächlich znr Walnhcil werecn zu las.
„scn." Und da. wic Hcrr Gogolnitschano vcisichert,
hcu»c aus fünf M l l i oncn Hcizci, bcgcüttrtcl Rumä<
ncn, von den Karpathen bis zum schwarzen Mccrr.
dic Rufe: ^Os Icbc Alcrander Johann i . ! " Hoch die
vcrcinigtrn rumällischc» ^laildc!" crtöncu. bricht die
Versammlung ebenfalls in eine Wiederholung dieser
3iufc aus.

Nun betrat Herr Laskar Katargic dic Tribüne
und wagte es, mit kühnem Mnlhc „ i n die hocha.c>
gshense nnl) schäniucilde Flulh res Euchusiasmus ein
ernstes Wort hincinzuweifcn." M i l nüchternen Wor>
le» saglc er, daß er vollkommen die patriotische Aus»
drnck^wcisc und dcn S i u n der Adr.ssc lhcile, „daß
«aber dic Kommission cic übcrtragcn.n Vollmachten
„dcr Nal ionalonsammlul lg. iudrm sis dtm Fürsten
„die Einberufung dcr Assembler nach Fokscham vor-
»schlägt. übcrschr'ltcn habc," lind das Haus vor li>
ncm zu begehenden Fehler, vor Überstürzung und Gc>
fahr warnend, verlaugt er, daß ül'cr deu Al'saß dc>
Einberufung in dcr Adresse abgestimmt wcrdc. (Ein
Sturm von Unwillen begleilclc diescu Anlrag durch
Zischcil und Tromnl, !» mit dell Füßcn.)

Herr Gogolnilschano erwiedert: wenn ein Ansu»
chcn dsl Vcrcinigung der Nalionalliersammlungen als
cin Fcl'lsv gcocatcl »vcrocii löiuic. so wärc cs bloß
cin F'hlcr dc« Patriolisnnls, cüi.'s PatsioliuiUll,'«, den,
wic die Ko>umiss,on glanl't. Icdsrmaii i , i»» Hausc
um so mcbr, da cs nicht mchr li.ipen darf. „imserc
Brüder jsuseils des Mi l l lo f f , " w«il von hentc an dcr
Millkoff l'creits aufgeholt hat, den Grenzslnß zwischen
dcn vcrbrüc'crtcn nnd vereinigten Nalioxeu zu l'ilden;
seine Nedc schließt nnl dcm paihctischen Ausrufe:
Nach Folschani! nach Folschani!

Herr Pano schließt sich dem an und sucht das
HauS auf dem Niveau der patriolischcu Ekstase zu
erhalten.

italargie's Antrag gclangt znr Abstimmung :mo
es ergibt sich für das gestellte Ansuchen dcr (5inberu>
fuug dcr Asscmblcc nach Fokschani cinc großc Ma»
jorität.

Zar Uebcrrcichuüg dcr Adrssse an den Fürstt»
begibl sich dic Nationalversammlung untcr Anführung
des Metropoliten und dcs Vizcpra'sideulcn dahin;
dann wird cinc Dcplltation zur Uederbringluig dcr
Adresse an dic walachischc 'Wcmlilec crnannl. welche
alls den Herren P. Valancöro Rosclti. Pauo. Gogol»
nitschano, A. Maurocordato und Eantacoccno bcsteht.

Da von Stunde zu Stunde die A»kunfl der Dc>
pntatiou aus Bukarest, welche die Huldigung und
Beglückwünschung der walachischcn Nationalvelsamln-
luug den» Zürst^n übcrbiiugcn soll. crwariet wird,
so erklär! dcr Präsident die Sihnng für grschlossrn
und zcigt a» . daß er dic Assemblcc nach Anlanguna.
der Depulaliou cinl'eius'cn werde.

5) Dll' Nillfl'ff inunt al>> Grt!,zf!l!ß lic Ml'ld^, l Vril dls

Vermischte Z^achrichten.
DaS Verze!ch„iß der zur Prar is in W i e n

bcrtchtigttn SauilätSpersonen für daS Jahr 1859
wurde heute ausgegeben. Danach sind derzeit folgende
SauitätSpcrsoucn berechtigt: 6U2 Doktoren, welche
der medizinischen Fakultät einverleibt sino; 7l) Dolto«
rcn. wclchc alS Mil itärärzte zur Praxis in Wien be»
rcchtigt sind; 19 Magister dcr Chirurgie auS dem
Ziv i l e , 4 Magister der Chirurgie und Geburtshilfe
auS dcm Z i v i l e ; 112 bürgerliche Wund» und Ge»
burtSärzte; 26 Zahnärzte. 43 Apotheker und 889
Hebammen.

— I n Koblenz sah man am 12. d. als eine
Naturscltenhcit cm Hecht von 4l l P f u n d , welcher in
dcr Mosel gefangen worden ist.

— Ein in, Jahre 1882 in Brüssel gestorbener
Herr u. Ncverdy batte sein ganzes Vermögen, daS
nugcfähr eine Mi l l ion Franken betrug, zu wohlthäti»
gcn Zwecken in Belgien und in Paris vermacht, un»
lcr Anderem eine Rente von 12U0U Fr. zur Bildung
eines Preises von !wl)0 Fr. für dcn Arb l i i r r . wllchcr
in dcr Hauptstadt die zahlreichste Familie mit ftincr
Händc.Arbcit am anständigsten ernährt und erzieht.
Dic Stadtverwaltung von Par is yal jetu diesen Preis
lincm Arl 'ci ler, Namens Dmlhcr , zucrtauut, dcr 16
Kinder bei spärlichem Einkommen auf bic'mistäüdigste
Weise erzog.

Telegramme.
B e r l i n , 17. Februar. I m Abgcordnclenbause

übcrrcichtcn dcr Iustizminislcr und drr Kultusminister
cine Vorlage bezüglich dls Gcsrßes übcr Zivilehe,
Aufhcbüua, cincs EhchiüdcrnisscS und ciniger Ehe«
schcidungsgründc. Die Zivilehe solle nicht obligaw«
risch und allch keine Nothzioil lhe, sondern fakultativ
sein. Der Kullusminislcr begl.itete die Vor lagt mit
einer beifällig aufgcnommeucn Rrde.

P a r i s , 17. Febr. Dcr hculige „Mou i l cu r "
stcllt die Gebühlslltare bci Stel lung von Ersahnian.
n n n der itlassc l8.'!8 mit 2000 Fr, scst. - Das
amtliche Blatt meldet fe>ncr, daL dic Ncpräscntanleil
der Viächlc zn Par is linc Konsi r . i l ; in Betreff des
Wahlicsnllatcs i» dcr Moloa» und Walach« i abhal.
ten lvcrdcn. — Der «Couslitniiounel" nimmt Pal le i
für kic Doprr lwal ' l Condi's.

B c l s s r a d , «7. Flbinar. Gest«rn ist die Ntkon«
stiinil'uug des Senats rrfolgt,' bis j ^ t sind cilf Mi<<
gliedll dicscr Pcbörde lroannt, daru,>tcr vcfmreu sich
vier altr und sieben neue Name». Slcvscha ist als
Präsident an die Spitze dieser Behörde a/sttll l worden.
Dcr vormalige SenatS > Vizepräsident Jankovich und
Sl»a!or Ieremich wnrdr» grfänglich eingezogen; wie
dicü uun in aufgeregten Tageil z» gchc» pflegt, richlct
man gegen sie den Vorwnrf der Vollsverrätherei.
D,r vormalige Konslilspläsident Herr Markooich ist
als verdächtig, der Partei dcs frühcrcn Fürsten anzn«
gehöre», dcö Bandes vcrwisftn ivorden.

L c v a n , i n i s c h e P o st.

K o n s t n n t i n o p e l . 12. Fcb,. Eiuc Depesche
ans Iassy meldet den Einzug Couza's in Bukarest
und die dckictirtc Vereinigung beider Fürstenlhümer
mit einer Versammlung in Fokschani, Die Pforte
protestirt und verlangt dic Berufung der Konferenz.
Hcrr Mussnrus, Pforlcngcsandter in London, wird alS
ssoimrenzbevollmächligter gcnanot. Ar istarki , wala»
chischer Knpnkic.ja bci der Pforte, Hal scinc Entlassung
grg,bcn. Mirza Said Pascha ist zn,n Gouverneur
von Sa lon ich , Hussein Pascha zum Gouverneur
von Crcta ernannt. Aakif Pascha kommt von Salo«
»ich nach iiarissa. Jean Ghika. Gouv.rncur von Sa»
mos. hat seine Entlassung gcgsbcu. Die Tclegra<
phcnstalione» in Nodosso. Gall iool i und den Darda.
ncllcn sind eröffnet worden. Fortwährend treffen Ne>
diffs ans dcn Provinzcn hier cin. D>c Witwe Vlli
Gliallb Pascha's wird dcn Kammcrcr Nouiru Vcy
hciralcn.

T e h e r a n , .'N. Iäuncr. Gcnrral Vnhlcr bereist
persisch Aradesta». um dic Anlage fester Plätze zu
st,,dircn und volznbercittn. Baron Eodc, von der
Mo^lancr Hand.iSlonipagnie. ist nach Nußland zu,
ruckgss.hrt.

< 5 l , r f » . ! 2 . Febr. I m Parlament dauern die
Verhandlung,, ubcr dic Rcformfiagc fort. Die mci»
sten Redner sp,echcu da^cgsn.

Mrtcorolchschc IcobachlmMN in L a i b ach.

T°» , , H , ^ . ° , , B„„„,,„.,,..„.d ^ ^ ' . , 7 W,.,d W i . t . r . , ^ „ , » . . f ^ ' N „ . ,«
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Börsenbericht
aui den» Aboieblanc eel osterr. lais. Wiener Z>?i!unn

Nie», l7. Februar, Mittags. 1 Ulr.
Die Eli 'nmui!^ recht ^i inNi^. d.is «Äeschäst zionli^) leb-

haft. Die meisten W«rll>-P.N'!cr<,- belicbl. ftwl-hl für Tlaats-
effsftc a!S Iuduslrie-P.ipieve — hi<r«',ter »anientlich f>',r .ssrcdi!-
?lftieu nicht unbedentenrc au»'wärlige Kaus-2rdrec«, Die Kurse
ft!^ , steifende TlNdeii^. — Devise» volhaxden, '.'lxsan,^ sest g>-
fa l ten , schließen ftauer.

Oeffentliche Schuld.
/V des Stmitcs.

G,ld Ware
^» ^ l l l . Wäh>uug zu l i ' ^ für l<)<» ? , .— 73. N)
«u>< d Rat^na!-)l»lel-.» zu .>'/, s»r !<> > st. ?'.» 70 7i) »»»
H<l'm .ni!,ll !l<ö'. G.r, II. zu .>' ,s»r !ll() ff. —.— - ,- -
H'ielalliq»^ zu ,'»'/. f . r l U ' s l . 7?«» ?7 7U

delto z» ̂ ' / , " / , „ >lN> . <^7.» »i,'.2>
mit i lwl l 's. V. I . Il>:n f. lMi ft. :j«»o — >l'»i>.—

„ l»3l) , l<»0 , ,2U. - !-i'.',5«

<zon,e'3lcnts»schcin, zu 42 L, »uxli-. l>».2ä Iü.40

1j. der Kronl«ill>er.

Grnndcntlastnngö > Obligationen
v. Nied. Oeslen. z. ü ' / . sür <0U sl !)<>,- » l , -
^ Ungarn . . ^ 5 ' / , „ ><>U . 77>'i» ?«.—
„ Te»>. Banat, Kro.it. u. Sla>>'. zu H'/, f. l<>l> >l. ?<» — 77 —
„ lHalljieu . . zu 5 ' / , ilir ><>() ft. ?l»5» ??. -
„ »er Vusl'wina . 5 ' / , „ 1U<1 ̂  ?K,^U ?«.—
. Gi. l ' .nlür^!» . ü'/« « ><U> , 7/,.?.', 7»l.'iä
, and. Kn'nländtr „ 5'/« ., >'« >. l»d.— i ) l .

N l . t l l i l i t r l o u i ' i lS^ laui t l !8«l?zu.','/«f. lUU st, — . - —.—
Aktie»

d,r Nationally,,? pr. St l)il»,— U.l!.—
d. Kredit» ?I»nalt für Hautcl u. Olwerbc zu

2<X),!. ? W, pr. St ,<>N50 2<)<»<l!
>, n.«ost, (lefl,'!»ptc-(Ä.ftllschast zu 50« ft. (5M. Ul7,- <l>U.—
»..«.,!, ss.ld-illolll'lUUUlz.^Mpr. G>. 172«. N:W.
>. St.,.i<«' ^i cul' -(Ychllschist jll -'0U >l. ( i ^ l .

o»er^(»uzr, vr. St Hll.llU ^ i l .^ l )
>..«ai, lziij>d.lh-Vahn zu 200 st <L^.. mit

140 f». (7N'/.) <!i>nial)lnng Pr St, , . l l» — l5»,—
d si«> Nl'rttnllsch Älldindd. 2UU?1.^Hi.p. S l . ><»4.— l«5.—
>. Thci^^ynju 20<» ,1. « M . »ül l(1U si. (^«'/.)

Ii»z>ihlung pr. St l0ü.— — . - .
^. lomb. «luct. (iislubah», i« s,76 5st. i?irc>.'d<r

ll>2ft, CM. mit?« :,.H«lr. (4»'/.) ^inj^hl. W,— Ul.—
d. Kaiser Franz' Josef iDrimtl'alm zu .'«<» fl. oder

200 5r. »ut «<» ft. (M ' / , ) El»j.,l!luug pr. St. «^.— tti,—
d, 5st. Donau Da»<l'sschlff-(z><ft!lschaft zu

H<10st. ^2»i , , r . 2 t 4? l ,— i 7> ,—
5, 5!isrr, Lloy.' i» ?ri,st zu ä00 ft. <^'M. . . 2U0.— 2i»5.—
» . Wi,n,r Dampfn, slft. '^rs, j , i .><>>> ß.<,5M. —.— Z><>.—

Pfandbriefe l
dcr l 0>ä!,li.»z>l.'»', f»r ll»u , i . . . n<>, - »tt ̂ .'» '

N a t i o a l ban l ! >N>ä!)'i>, j a .^'/, ,u l Nil» i i . . N^ ,— »'>,.'>«>
,n,j ^ M . ^ ' tv losbar zu 5 ' / . sär !<)0fi. . l>7,— «7 <̂»

der Viat '^ua ba»f ^ l i nnua l l i ch ^ l , « V , sür WU sl, « U . — '.<!» <̂»
„uiöst Wä!,ruug<o"lo<, a» zu .'>'/, '»r !<>»<) ft. V4.— 84,2.'»

Uo^e
d<r ',r.d!t-Anst.,It sür Hantel ,,'„i> Gewcl^e j

zu »0« ,!, ö,^rr. ^lah,,,,,^ pr. < , , . . ^7 — «7,?.'>
„ ^'»>'»-?.,«,p!,ch!ffsahtt G.scllsch.'ft <" <

zn ltto ft ( i , M. pr 2 t »02,50 ! » ^ . - .
^ N l l ^ j v ,u 40 sl. ( ^ i . pr. S l . , . . 72 — 7.l. -
«a!m . ' " , . „ . . . . 42 - 42. 0
'ijulsiv > - " » « ^ „ . . . 4",— 4»»,2,>
yla>>) . 40 , , :;.', 5li ^itt.-
L l . .-,»ol< « ̂ 0 , . ^ .̂  . . . I ^ ."> > . ^ —
W ü l t i s c h ^ r ä z « ' " » » .. . . . . ^ : < . ^ 2^l 5 )
W a l d s l . m , 2 0 ^ . . „ « . . . 2 . ) . - 25 .5 !»
K ^ l . v l c h .. l O „ 1 5 . — 1 5 . " ,

Effekten-Kurse vom 1^. Februar 18^9. ^
l. Veffentliche Schnld.

ä . dcö S t a a t e s .
Ans d,m y.'atioual'?l»llh,n zu ü ' / . sür '0» fi. 7^ 4U ü. W.
Metall,qul< . . . . „ 5 ' / . »etto 7? 40 ö. W .
Vielallique« . . . . „ 4 l / 2 ' . d'tto »6.W ü. W .

U. Dtr Ftronlänocr.
Vlundlullaliunlo-Vbligalione».

L<oi, vlicdcr^sterisich , z» 5 ' / , s»l 00 ft i'O ü. W.
„ )t»»»»sel Vaoal Hroa<

t>.n uud S»av»nieu „ 5 ' / . dctlu ?7. ö W. ,
^ O„!l>i.n . . . . „ H"/, cl^to 7? >». W,
„ «ii,l>t!»l',„ge!l . . „ 5 ' / , deilo 7U ö W.

2. Actien.
Der Nati^nalbank . . . . pr. Stück. l i ' i?. ö. W .

„ ^r,vil-?lnftall sür Handel und !
G.werl'c ,̂  detto 2<»3, i . W.

^ Vi lrerüsilri. l5scomptc il,'cs>ll- !
schast ,c detto «ll."i. ü. il'?. !

, Kaiser,^eld. Nordl'.)li» !l)«<1ll. dello t? lZ ö. W. !
„ öst Dcu«» - TamrüchchlahrlS- . !

<»«s'll,ll.'ast . . zu «0U ü. detto «tt?. ü N .
Des öftcrr. iüoyd in Trieft .̂ OU , l . d.ttl? z:«>''. ö. W. ,

3. PslNldbriess.
^er National!?, auf t j U , veriröl'. zu ü ' . für 100 st, 88. ö. W.
^ " "al!°nall>. auj ost. W. verlost', juö , . s»r l u st »>.w ö. W.

4. Lose.
Der Kr.dit-Auftalt sür Handel uno

Wl"'"bt pr. Stück. »7. ö. W.

Wechsel-Kurse vom 18. Februar !859.
3 Monate.

5 l m s t e r d a in für 10U hllländischc (»»Id.n 8U 20
? l u a s b u r g . . !>'ll > "0 st. südr. W ^ , „ , ^ ^., ^^
F ra » l f u r t a. M . sür ! 00 !>- sutt. Wahrung ^., ̂

H a m b u r g . . „ 1N0 M a r l Banco . . . 7N .'lO
Üoudon . . . „ w Psnnd Sterling . lO.'»,40
M a i l a n d . . „ 1 0 0 ft. öst.rr. Wäl,ru>,g . 1 l U , ! 5,
M a r s e i l l e . . „ <N0 Fra»f>>i . . . 41.75
P>1>>5 . . . „ l00 grause» . . . . 4 > ,«N
T r i e f t . , . .. >0N fi. lisl.r-. TNchrum; . l)8.'»<)

3 l . T„gc.
(5 u u s t a ! , t i u o p e l für l<)<> isirsisä»,' Vil i f ter . ?,:!<»

Kurs der Gold-Sorten.
Kaisellichc Mün j tu la t .n , ' 4 <>N»

„ vollwichtig' Dukatei, 4,!!4
Krön»«» l^.:i!»

F r e m V e u - 2l u z c i g e.
De» «7, F e b i u a r »«)!).

He. Ei-zcll, Hr. H5aro>, M c i t e i , ^ k. t . Fcldlnal.

Ichall ^ iel l t^ ial i r , Zivi l» u»d M i l i l ä i - ̂ 0! ! l . ' l ' ! l , r l l ' , r>o<,

Wicn. — ^ , . I o h » , k. k. Obeiit, nach 2U>el,. —

H l . Settle», k. k. Qffizu'I, vc„ Adelsdeig. — H>'.

Köder, Beamte, von Gapburg. — H l . Slclzci , Nca.

lilätelibeslßer, von Giaz.

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
Den 12. Iebrnav 18^!).

Dcr hc>chwl)l)lglbc>l!,c Hrrr Malimilinn ^ l l ih l l r

von P.n!t,g<nicl>. s. l. jlll>illltcr Gltt'erili.,! >Älni,>ls,

i«> 73 Iaylc. ili dcr Stadt Nr. 167. an 0cr allgcilxliul!

^'ähmnl'g. — Fs'Niz Folluna, S^tllllgcsllic, alt ii4

Ilchre, im ZiullsplllU Nr. <, a» ocr ^llli^ülähliilü-.g.

Den 13. Dcm Heil» Ioscf H i c ^ l , Möl>el.

Händler, scin 5tinr> Maiicnici. alt 1ü Ta^e, <n »er

Siadi Nr. 1^2, a» Schwäche.

Den l 4 . Franz Lcucr, Zllcktlfal'rils.nl'cller,

all !i2 Iayrc, >„ orr Hradeczky > Vorsiadt Nr. 21,

aii dec i^cl-'linlahlnnilg.

! Dcn 1«. Dcm Hcrln Ig»az W^li, k. k. Fliiaüz»

Rath. jclne Tochlrr Ioyamia. «It 7 I<chre, l„ dcr

Nlipuzilicr - Vorstadt Nr. 19. an ocr Olylrliläymnl!^.

Dem Herrn Karl Inlil lö Hoffmann. Kapelwici^r

re<z 2. Ftalsfl .Iä'^rr» VlNaiUo»ö. jein Kn>d (irncst,

alt ii Wochen, m oir St . Pclelö < Äascrnc Nr. !w,

an Fralsi».

Dcn 16. Jakob Vil ' ip. Schlffm^ii». alt li0

Jahre, ill dcr Txnan > Vl'lsta^l Nr. : l4. an dcr

ilnn^cl'lählnil!'^.

3 . ti» ^ . ' (») Nr . l t t?s .

A u u d »l a ch u l l g

Nachdem 5ic vom Sta^tliiagistrate im Wi l -

kllngökl^isl' t'iin'l,- Klci5l.'l'l)ö>dc konslituirte M i -

di> volgcdlachtcn An

sprüchc ans Bcfrciung vo>, dcr Militarstcllung

des I a l M ü l«.",!> bcrcitö untcrm »2 F.dluar

ltt.'»!) gcprüs't u»0 cnlschicdl'n ya l , so wl'ldcll

die hiernach ergänzten Hzerzcichniffc nochmals

diü Vnde dieses Monates zur öffentlichen Ein-

sicht aufgelegt; was mit dcm Beisätze bekannt

gegeben wird, daß Elnsprachcn gegen bewilligte

oder versagte Befreiungen längstenä bis l4 .

März l. I . an die hohe k. k. Landesregierung

eingebracht werden können.

StadtmaMrat Laidach am l l l . Februar

3 '78.

V^H^ Für Jäger und Freunde der Jagd.
.Ml Vc i l l i ^ V, V r n l l l l i5 Schneider in Müuck's,! isi lrschil-
Nil! imd !» , llcn Vüchh^üdl»!!!^!! ^!l h^'cn ; in i,'a i b li ch l'!'l

Maidmmms Heil:
Ein Buch für Jäger und Iagdfreundc

von Fricd. Verstäcker.
M i t c iüe i» i i ü i n e » N' . ih» e i l d c i l I a g d f . i l e i i d e r , m i t
Vilocl'll v. M. Haider . 4. elr«. geb. .1 ss. 20 fr. ost. N .

l Dns,a wiinderschl'üe, allen Fr>»»dsi! d<>3 edlen Waidwe^s
»Nl'nll'chlüchl' Vncl) >n!<nill einen I.iqdkäl.üdlr »lit über «0
Ori^ü.i!-,^'>,wDsltii,'!>.'». ein I>i^er - A B C in 24 V i den, »ub
»>,chslcs!>!,de <^l^i!)lnnglU au«) d.m ?,ä^lrl>l'e» :

Die Fn>f,'gel, Dali Forsthaus, — Der Hundeflubl,. —
(iiu Tazi in de» Älpcn. — (?inc Äanernjagd. — Jagd, I.^er
und Wald in ^lord-Aiucrifa. - Dic Sau)agd.

3,23«, <:y

Beaclitenswerth!
Die größten Kager's
von B e t t , So fa u Sa lon Teppichen
im Preist von 4 fl. bis W st., fertige
Matratzen von !) fl. bis 20 fl.; abge-
nähten Baumwol l u Seiden Ne t t
decken von :i fl. bis 12 fl.; Fenster-
Ztoulleau^ in braun, grün, grau u. farbig-
gemalten Landschaften von 1 fl ^0 kr.
bis .4 fl. — befinden sich in der Schnitt-
u. Modewaren Handlung des

Albert Trinker,
am Hauptplan Nr. 2:w.

Nsl'cn dln Hrvrcn Gcdr. Slra»chfy.

Z, 2/7. (!l)

PtUe \*eetorale tie ralfort

Alleinige"^ ^RTWHW^ Niederlage
in L a i b a c h l"i

•ßol*. löv. IWutscher.

Indcr FnmzisklNtcrgasse 9ir.^
sind zwei Magaziilc zu Gcorssi zu
vermicthcn.

Z. 325 ( l )

Ball-Nachricht.
Den verehrlich.'n Mitgliedern der philharmonischen Gesellschaft

und den l>. ' I ' . Eingeladenen erlaubt sich das gefettigte (5onut<> zur Kenntmß
zu bringen, daß die

Eintrittskarten
zu dem, M o n t a g d e n 2 1 . F e b r u a r 1^'i!) stattfindenden

Simgtlballc
nur bei Herrn A l o i s Can t on i gelöst werden können, da am Ballsaale
keine Kassa eröffnet wird.

Das Cl»mit<' dco S'l'ingcrl'lulco.

Der heutigen Zeitung liegt eine Anzeige bei über eine neue Ausgabe des „Kirchen-Lexikons oder der (^ncyNopad^
der katholischen Theologie und ihrer Hilfswissenschaften", herausgegeben von Dr. .p. .^. Wetz er ""d > " -
B. W e l t e ; worauf hierdurch besonders mit dem Bemerken hingewiesen wird, daß davon Hefte und Bände m der ^>"^
Handlung von « s « " » v. »t»«5«l»«»»5«- 6? »'««»«r «l»,«»,v,-^ vorräthig und zu haben sind.


